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AaraugegenAarau-ja,dieseBe-
gegnungfandamSonntaginder
Turnhalle der Berufsschule in
der Telli tatsächlich statt. Der
BTV Aarau Volleyball schlägt
die Eaglets Volley Aarau in drei
eng umkämpften Sätzen mit
25:23, 25:21, 25:23.Hierdasambi-
tionierteTeamdesBTV,dassich
zum Ziel gesetzt hat, innerhalb
von zwei Jahren in dieNLA auf-
zusteigen. Da der Nachwuchs-
verein Eaglets, zu Deutsch Ad-
lerküken, die mitten in der Ent-
wicklung stehen und jede
Spielerin den Traum verfolgt,
eines Tages selbst auf aller-
höchstem Niveau Volleyball zu
spielen.

«Für mich bleibt vor allem
derGesamteindruck:Eswarein
hochspannendes Spiel. Es war
einfach cool zu sehen, was hier
allesentwickeltwordenist.Man
hatgesehen,wieweitdieJungen
bereits sind», freut sich Timo
Lippuner,dereinerseitsalsTrai-
ner des Elite-Frauenteams am-
tet und andererseits den BTV
AarauVolleyballmit demselbst
gegründeten Verein der Eaglets
strukturell weiterentwickeln
und auf die NLA vorbereiten
soll.

Das Spiel war im Vorfeld im
BTVAarauVolleymitSpannung
erwartet worden. «Wir wuss-
ten: Das wird mental unser
schwierigstesSpiel,weilvonuns
ein deutlicher Sieg erwartet
wurde und wir uns selbst viel
Druck auferlegt haben», führt
Lippunerausundergänzt:«Und
sokamesauch:AlleSätzewaren
eng, wir haben viel Druck ge-
spürt. Vor allem der zweite Satz
war extrem hochstehend mit
gutenBallwechseln - indenent-
scheidenden Momenten konn-
ten wir die Punkte für uns ent-
scheiden.»

NationaleNachwuchsverein
muss selbstständig sein
Dochweshalb spieltAarau inder
ambitionierten NLB überhaupt
gegen Aarau? Eine Rückblende:
EsistmittlerweilefastsechsJahre
her,alsderBTVAaraualsTeilder

Nationalen Nachwuchsvereine,
kurz NNV, eine zentrale Rolle in
der Schweizer Talentförderung
übernommenhat.Alseinemvon
nurzweiVereinenkamdemBTV
Aarau Volley, nebst Zürich, das
exquisite Label im Frauen-Vol-
leyball zuteil, später ist mit Fri-
Spike ein dritter Verein dazuge-
kommen. Der BTV entwickelte
sichalsLohnmühseligerAufbau-
arbeit zu einem der strukturell
professionellsten Vereine der
Schweiz mit jährlich über einer
MillionFrankenBudget.

DochmitdemErfolgkamen
auch bedeutende strukturelle
Herausforderungen auf: So hat-
te der Verband unlängst ent-
schieden, dass die NNV eigen-
ständig seinmüssen. In der ver-
gangenen Saison wurde dem
Frauenteamdes BTVAarau der
Aufstieg in die NLA verwehrt,
weil die Coaches von Swiss
Olympic subventioniert wur-
den, es Spielerinnen einsetzte,
die eine sogenannte Talentcard
besassen und deren Platz
eigentlich imNNV-Team in der

1. Liga vorgesehen wäre - und
nicht in der NLB. Der BTV war
zum Handeln gezwungen und
gründete den Verein «Eaglets
Volley Aarau», in welchem der
NNV angegliedert ist. Und weil
das NNV-Team nebst einem 1.-
Liga-Teamneu auch in derNLB
einen Fixplatz erhalten hat,
kommt es in dieser Saison zu
den etwas kurios anmutenden
Duellen zwischendemBTVAa-
rau und seinem eigenen Nach-
wuchsteam.

Das besteNLB-Kader,
aber kein Selbstläufer
DiestrukturellbedeutendenVer-
änderungen hatten zur Folge,
dass der BTVAarau nicht nur in-
nerhalb weniger Monaten einen
neuenVereinaufbauen, sondern
innerhalbkürzesterZeitauchein
kompetitivesTeammitqualitativ
realistischen Aufstiegschancen
aufdieBeinestellenmusste.Und
das scheint den Verantwortli-
chen um Präsident Giuseppe
Longa und Sportchef Harald
Gloor sowie dem im Frühjahr

neu verpflichteten Trainer Timo
Lippuner gelungen zu sein. Der
BTVAarauhatallevierSpieleoh-
ne Satzverlust gewonnen und
grüsst nach Verlustpunkten von
der Spitze.

Man ist sich einig in der Vol-
leyballszene: Das proklamierte
Aufstiegsziel in die NLA ist mit
einer überaus starken Mann-
schaft bloss Formsache. Erst
recht, wenn man berücksich-
tigt, dass heuer wegen des frei-
willigen Abstiegs von Glaronia
der NLB-Titel gleichbedeutend
ist mit dem direkten Aufstieg
und einem Duell gegen den
schlechtesten NLA-Vertreter
aus demWeg gegangenwerden
kann. BTV-Trainer Lippuner
versucht, darauf angesprochen,
denBall flach zu halten: «Ja,wir
haben ein starkes Kader, viel-
leicht in derBreite das beste der
NLB, aberwir habenkeindomi-
nantes Kader. Wir können uns
keinLarifari leisten,wirmüssen
in jedemSpiel performen. Auch
wenn wir die Qualitäten im
Team haben, so wird der Auf-

stiegganzbestimmtkeinSelbst-
läufer sein.»

Aus demNNV der vergange-
nen Saison sind sechs Spielerin-
nen in die erste Mannschaft des
BTV Aarau übergetreten, dazu
konnten einige Teamstützen an-
dererTeamsverpflichtetwerden,
unter anderem mit NLA-Erfah-
rungen. Viel Klasse und Routine
bringenausserdemdieKosovarin
Venerë Kadriu und die argenti-
nisch-italienische Doppelbürge-
rinFlorTortaroloinsTeamein,die
ausLuzernundBadenkamen.

Sie alle kommen in den Ge-
nuss hochprofessioneller Struk-
turen, weshalb die Volleyball-
Schweiz das Projekt mit grossen
Augen verfolgt. Das Team trai-
niert mit professionellem Staff
zwei Mal täglich, morgens und
nachmittags. Die Hälfte des
Teamsforciert ihreSportkarriere
begleitend mit einem Studium,
andere wiederum kombinieren
dasVolleyballmiteinem30-oder
40-Prozent-Pensum in der Pri-
vatwirtschaft. «Wir können den
Spielerinnen ein gutes Profiset-

Silvan Hartmann ting bieten mit vielen Benefits,
damit sie sich optimalweiterent-
wickeln können. Sie sind aber
gleichzeitig auch bereit, auf viel
zu verzichten, um ihre Karriere
voranzutreiben», sagt Sportchef
HaraldGloor.

Auch neben dem Platz treibt
derBTVAaraudieProfessionali-
sierungweitervoran,mitder Inf-
rastruktur als grösste Baustelle.
EinemobileTribüne inderHalle
der Berufsschule könnte ein Lö-
sungsansatz sein, um aus den
HeimspieleneinEvententstehen
zu lassen. Dafür baut der Klub
auch einen eigenen Fanklub auf.
«Wir möchten nicht neueMass-
stäbe setzen, abermöchtenauch
nicht als Hobbytruppe in der
NLAankommen», sagtGloor.

Eaglets: Entwicklung
ohneResultatdruck
UnddieEaglets?Siedürfenohne
Resultatdruck aufspielen, weil
sie als NNVnicht absteigen kön-
nen und einen NLB-Platz auf si-
cherhaben.DasbietetdemTeam
auch die Chance, Dinge auszu-
probieren,dievoreinemJahr, als
dieResultatenochimFokusstan-
den,nichtodernurbedingtmög-
lich waren. «Das kostet dem
TeamvielleichtmaleinSatzoder
gar ein Spiel, aber es geht umdie
Erfahrungen und Einsatzzeiten
auf einem hohen Niveau», sagt
Trainer Lippuner.

Das Nachwuchsteam hat
gegen starke Gegnerinnen
einen holprigen Saisonauftakt
mit drei Niederlagen in Serie
hintersich.«Esfehlt ihnennoch
ein wenig der Spielrhythmus,
aber man darf die Niederlagen
durchaus etwas relativieren. Ich
habe alle Teams der Liga gese-
hen: Spielerisch gehören die
Eaglets für mich zu den Top 4
und werden mit der noch feh-
lenden Erfahrung vielleicht
einen guten Platz im Mittelfeld
erreichen können. Sie spielen
strukturiert, systematisch und
sind physisch ein sehr starkes
Team. Sie haben grosses NLB-
Potenzial.» Das haben die Ad-
lerküken trotz 0:3-Niederlage
im Spiel Aarau gegen Aarau be-
reits eindrücklich bewiesen.

Erster gegenLetzter:Diese Par-
tie stand imWilmatten-Stadion
in Lenzburg auf dem Pro-
gramm, als der bislang punkte-
lose FC Oftringen zu Gast war.
Eine klare Angelegenheit? Ja –
wenn man nur das Resultat be-
trachtet. 4:1 lautet dieses zu-
gunsten von Lenzburg.

ErstkurzvorderPausebrach-
te Michele Scioscia (42.) die Fa-
voriten in Führung. Nach der
PausesorgteAycanOsmafürdas
2:0,eheLaurinBertschinur fünf
Minuten später mit dem 3:0 für
klare Verhältnisse sorgte. Der
Treffer von Dejan Skopljak zum
3:1war lediglichErgebniskosme-

tik. Inder89.MinutestellteScio-
sciamit seinem zweiten Tor den
4:1-Endstand her.

Mit nun elf Treffern aus zehn
Partien führt Scioscia die Tor-
schützenliste an.WährendLenz-
burg seine Tabellenführung fes-
tigtundsiebenPunkteVorsprung
aufVerfolgerSuhr(18Punkte)hat,
bleibtOftringenmitnullPunkten
undeinerTordifferenzvon-25ab-
geschlagenamTabellenende.

Nach der 0:7-Schlappe in
Wohlenwollte der FCSuhr eine
Wiedergutmachung und den
Druck auf Spitzenreiter Lenz-
burg wieder etwas erhöhen.
Gegner war der FC Küttigen –
beide Teams starteten mit je 15
Punkten in die Partie.

Doch der Auftakt verlief erneut
denkbar schlecht für Suhr: Be-
reits nach zwanzig Minuten la-
gen sie mit 0:2 zurück. In der 6.
Minute brachte Patrick Russel
Grogg die Gäste in Führung, in
der18.MinuteerhöhteTomislav
Bajo gar auf 2:0.

TrotzdesneuntenGegentors
inFolgegabSuhrnichtauf.Inder
24.Minuteverkürzte IgorMiran-
daauf1:2.PraktischmitdemPau-
senpfiff zeigte Thomas Wernli
vom Elfmeterpunkt keine Ner-
venundstelltedenAusgleichher.
Und tatsächlich gelang Suhr die
Wende: Avni Halimi sorgte für
das3:2unddamitfürdenersehn-
ten Heimsieg. Eine gelungene
RehabilitierungnachdemDeba-

Emiliano Alvarado kel der Vorwoche. Auch die Par-
tie zwischen dem FC Muri und
Baden 2 endetemit 3:2 – zuguns-
tenderGäste.NacheinemBlick
auf die Tabelle war die Favori-
tenrolle eigentlich klar bei den
Freiämtern, doch es kam an-
ders.

Fünf Tore in 30Minuten –
Muris Aufholjagd zu spät
Die Zuschauer auf dem Sport-
platz Brühl mussten sich bis zur
57. Minute gedulden, ehe Emin
ZericBadeninFührungbrachte.
Danach ging es Schlag auf
Schlag: FünfMinuten später er-
höhte erneut Zeric auf 2:0, und
weitere fünf Minuten danach
traf Younes Oussadit zum 3:0

für Baden. Viele Zuschauer
wähnten die Partie bereits ent-
schieden, doch Muri bewies
Moral. Inder 82.Minute erzielte
Devin Weibel den Anschluss-
treffer, und in der 88. Minute
kam Muri dank Gentrim Uka
auf einen Treffer heran. Der
Treffer kam jedoch zu spät, um
die Niederlage noch abzuwen-
den.

Die torreichste Partie der
Runde fand in Schöftland statt.
ZwischendemSCSunddemFC
Schönenwerd resultierte ein
spektakuläres 4:4 – 94 Minuten
wieauseinemHitchcock-Krimi.

Schönenwerds Ryan Hügi
schoss inder16.Minutedeners-
ten Treffer der Partie, ehe Ger-

gely Daniel Oze acht Minuten
später ausglich. Nach der Pause
brachteSimonBürgeperElfme-
ter dieGäste erneut inFührung.
Fisnik Nuji erhöhte zehn Minu-
ten später auf 3:1, ehe nochmals
fünf Minuten später Fabio Lo
Priore auf 4:1 stellte.

Die Entscheidung? Mitnich-
ten. Nur eineMinute später ver-
kürzteJanSchneiderauf2:4,fünf
Minutendanach sorgte SvenKä-
serfürdas3:4.DenSchlusspunkt
setzteMihailoMijatovic, der vor
Schönenwerd-Goalie Raphael
Büttikofer eiskalt blieb und zum
4:4-Endstand traf.

Torlos blieb einzigdiePartie
zwischen dem FC Wettingen
und demFCMutschellen.

Man kennt sich: Abklatschen zwischen demBTV Aarau (in schwarz) und demNachwuchsteam, den Eaglets Aarau. Bild: AlexanderWagner

Wenn Aarau gegen Aarau gewinnt
Der BTV Aarau Volleyball schlägt seinen Nachwuchsverein Eaglets Aarau in einem attraktiven NLB-Spiel mit 3:0.Warum es überhaupt zu
diesemVolleyballspiel auf zweithöchster Stufe gekommen ist und weshalb dies der Klub als Lohnmühseliger Aufbauarbeit betrachten darf.

Lenzburg weiterhin an der Spitze - Suhr rehabilitiert sich
In der bislang torreichsten Runde der 2. Liga Aargau behauptet Lenzburg die Tabellenführung, in Oftringen verschärft sich die Lage weiter.


